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Eine gute „Adresse" 

Eine gute „Adresse" trägt dazu bei, Geschäftsbeziehungen zu knüpfen und zu 
vertiefen. Und wer seine Konten bei der Sparkasse hat, befindet sich in guter 
Gesellschaft. 

Unsere Kunden wissen, daß die freundlichen Fachkräfte der Sparkasse einen 
modernen Service bei Geldanlagen, Krediten und Dienstleistungen bieten. 

Und außerhalb der üblichen Geschäftszeiten sind wir auch für Sie da, wenn Sie 
Bargeld von Ihrem Girokonto brauchen: 

Bargeld gibt's jederzeit, Tag und Nacht, 
mit Ihrer eurocheque-Karte aus unseren 8 Geldautomaten 

Marktplatz 3 (2mal) 
Lange Straße 174 
Alter Uentroper Weg 61 
Amtsstraße 15-17 

Geldautomat 

Unnaer Straße 3 
Heinrichstraße 8 
Friedrich-Ebert-Straße 73a 

Sparkasse Hamm 
Wir sind für Sie unter Telefon 10 30 zu erreichen 
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Circus Barum kommt 
im März nach Hamm 

Er ist Deutschlands führen-
der Raubtier-Circus, sein Direk-
tor ein im In- und Ausland gefei-
erter Dompteur. Nach erfolgrei-
chen Sommer- und Wintergast-
spielen in der Bundesrepublik 
und im europäischen Ausland 
kommt Gerd Siemoneit-Barum 
mit seinem Unternehmen nun 
auch wieder einmal nach 
Hamm. Der blau-weiß-rote Ko-
loß trifft am Donnerstag, dem 
21. 3. von Gütersloh kommend 
in Hamm ein. Wenig später be-
ginnen über 100 Techniker, 
darunter allein 20 marokkani-
sche Zeltarbeiter mit dem Auf-
bau der großen und bunten 
Zeltstadt. 	Das 	Chapiteau 
(Haupt /Spielzelt) 	hat einen 
Durchmesser von rund 50 m 
und bietet Sitzplätze für ca. 
3000 Zuschauer. Es wird getra-
gen von 16 m hohen Stahlrohr-
masten und zahlreichen Stutz-
und Rondellstangen. Die Stall-
und Restaurationszelte werden 
ebenfalls erst am Premierentag 
aufgebaut. Nur die Eisenanker 
für die Zeltabsenkungen wer-
den einen Tag vor Ankunft des 
Circus in den Boden geschla-
gen, um kostbare Zeit zu spa-
ren. Die vielen Tiere wie bei-
spielsweise, Pferde, Dromeda-
re, Zebras, Raubtiere, Nashorn 
und Nilpferd fahren in Spezial-
transportern und per Straße 
zum Circusgelände. Wie die 
meisten anderen Groß-Circus-
se hat sich Barum seit vergan- 

genen Jahres aufgrund der ho-
hen Bundesbahntransportko-
sten „bahnunabhängig" ge-
macht und seinen gesamten 
Fuhrpark für einen reibungslo-
sen Straßentransport umrüsten 
lassen. Lediglich die fünf Ele-
fanten-Damen kommen in den 
„Genuß der rosaroten Zeiten" 
und fahren standesgemäß 
(noch) mit der Bundesbahn. 
Die grauen Dickhäuter gehen 
dann am Auf- und Abbautag 
auch aus „Trimm-Dich-Grün-
den" zu Fuß vom/zum Platz bzw. 
Güterbahnhof und werden in 
fast allen Städten von der 
Schutzpolizei eskortiert. Der 
rollende Barum-Zoo ist am Pre-
mierentag ab 15 Uhr, an den an-
deren Gastspieltagen bereits 
ab 9 Uhr durchgehend geöff-
net. Eintrittskarten sind im je-
weiligen Vorverkauf und an den 
Circuskassen erhältlich. Toll-
kühne Artisten und Dresseure, 
originelle Clowns und ein gro-
ßes Circus-Orchester sorgen 
für ein zweieinhalbstündiges 
unvergeßliches 	Manegen- 
Spektakel. Circus Barum, der in 
dieser Saison zum erstenmal 
mit einer circus-eigenen Schu-
le für ABC-Schützen auf Reisen 
ist, gastiert mit seinem interna-
tionalen Festival von Donners-
tag, dem 21. 3. bis einschließ-
lich Sonntag, den 24. 3. in 
Hamm mit täglich zwei Vorstel-
lungen. 

eulla Druck 
&Verlag 
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amnesty international 
auch 1985 in Hamm aktiv 

Weltermanns 
Buchtip 
Marlen Haushofer 
„Die Wand' 
Roman, 276 S. 28,— DM. 
Claassen-Verlag. 
„Himmel, der nirgendwo endet" 
Roman, 222 S. 26,— DM. 
Claassen-Verlag. 
„Die Mansarde" 
Roman, 192 S. 26,— DM. 
Claassen Verlag. 
„Eine Handvoll Leben" 
Roman. 210 S. 24,— DM 
Zsolnay Verlag. 
„Die Tapetentür" 
Roman. 239 S. 24,— DM. 
Zsolnay Verlag. 
„Wir töten Stella" 
Novelle. 72 S. 24,— DM. 
Neu bei Claassen. 
In Neuauflage erscheint im Claas-
sen und Zsolnay Verlag das fast 
vergessene Werk einer bemer-
kenswerten Schriftstellerin: Mar-
len Haushofer. Einer Schriftstelle-
rin, die sich bald der Welt entf rem-
dete, den Sicherheitsabstand zu 
den Menschen ständig vergrößer-
te, lediglich in ihrem Werk zu Hau-
se war. In Szenen von einprägsa-
mer Originalität und leidenschaft-
licher Wahrheit findet man sie 
wieder, als sei sie plötzlich unter 
ihre Figuren getreten. „Die Wand" 
war der erste Roman, der in Neu-
auflage erschien und mit ihr be-
kannt machte. Man war betroffen 
von der zwingenden Sprache, der 
atemlosen Spannung. Der Robin-
son ist eine Frau, die in einer be-
grenzten Welt allein lebt in der Ur-
Situation des Menschen. Die uns 
allmählich erfassende Angst in 
dieser Endzeitphase beruhigt 
sich, wenn von der Katze — ihrer 
Hausgenossin — die Rede ist, die 
in ihrer tierhaften Ahnungslosig-
keit ihre stolze Unabhängigkeit 
auslebt. — Das ewige Motiv der 
Haushofer kreist um die Ent-
deckung der Dinge. Schon als 
Kind saß auf dem Boden eines 
Regenfasses und schaute auf das 
Stückchen Himmelsblau, um auf 
die treibenden Wolken zu warten. 
„Himmel, der nirgendwo endet" 
ist der erst kürzlich erschienene, 
faszinierende Roman ihrer Kind-
heit. Nacheinander schrieb sie 
die Romane „Die Tapetentür' 
und „Eine Handvoll Leben". Sie 
widmete sich fieberhaft ihren 
Stoffen, spürte darin unsere ge-
heimsten, vielleicht niemals zu 
entschlüsselnden Wünsche auf 
und registrierte das Wahnhafte in 
der Normalität. Ihr letzter Roman 
„Die Mansarde" ist das Gleichnis 
vom isolierten Menschen und von 
tiefer Trauer erfüllt. Aber da war 
sie schon vom Tod umstellt. Sie 
starb 1970 im Alter von 50 Jahren 
an Krebs. 

Buchhandlung 

SVMIIVOGILMQMO 

lustav-Heinemann-Str. 18-22 
4700 Hamm 1, Tel. 2 60 90 

Die Hammer Gruppe der in- 
ternationalen 	Gefangenen- 
Hilfsorganisation „amnesty in-
ternational" zog Bilanz für das 
vergangene Jahr 1984. Viel Ar-
beit investierte die Gruppe in ih-
re Kampagne gegen die Folter. 
Im Rahmen dieser Aktion hat-
ten die Hammer drei Fälle Ober-
nommen. Zu Gefangenen-
schicksalen aus Ruanda/Afri-
ka, Paraguay und den Irak wur-
den Flugblätter erstellt, Peti-
tionslisten ausgelegt und Bitt-
briefe an die entsprechenden 
staatlichen Stellen der Länder 
gerichtet. Dabei informierten 

Seit Aschermittwoch ist auch 
in der Lippestadt die närrische 
Zeit vorbei. Monatelang hatte 
sich die relativ kleine Zahl der 
Hammer Aktivisten auf die tol-
len Tage vorbereitet und mit 
viel Engagement Prunksitzun-
gen, Tanzdarbietungen und 
den Karnevalszug vorbereitet. 

Aber richtige Faschings-
Jecken sind aus den Hammer 
Bürgern nicht zu machen. Zu 
groß scheint der Abstand zwi-
schen den organisierten Narren 
und der Bevölkerung am Stra-
ßenrand zu sein. Tausende 
säumten diesmal zwar die Stra- 

sie die Bevölkerung durch Info-
Stände in der Stadtbücherei 
und in der Fußgängerzone, 
beim DGB und auf Schüler-
feten. 

In der Realschule Uentrop 
wurde eine Unterrichtsstunde 
Ober die Gruppenarbeit von 
amnesty international gehalten 
und zusammen mit dem DGB 
sammelte man 563 Unterschrif-
ten zugunsten sieben inhaftier-
ter polnischer Gewerkschaftler. 
Eine Ausstellung in der Stadt-
bücherei informierte über das 
Thema „Frauen im Gefängnis". 

Das Jahr 1985 begann für die 

ßen vom Hammer Westen bis 
zur Stadtmitte — aber die Mas-
se der Menschen stand ziem-
lich stumm und stur am Rand 
des Geschehens, während sich 
in anderen Städten derartige 
musikalische Umzüge schnell 
zu einem Zwischending von 
Volkstanz und Volkschor ent-
wickelten. 

Die Hammer Narren haben es 
schon schwer: ein großes, stau-
nendes Publikum ist vorhan-
den, aber gegen den Karnevals-
virus sind die meisten Hammer 
scheinbar geimpft. (HHM) 
Photo: Kroger 

Hammer ai-Gruppe mit einer 
Seminarreihe zum Thema 
„Kampagne gegen die Folter", 
die noch bis zum 18. März in 
Kooperation mit der Volks-
hochschule stattfindet. In den 
kommenden Monaten will man 
die Öffentlichkeit verstärkt über 
Brief- und Telegrammaktionen 
informieren. Ziel dieser Arbeit 
ist es, neue Bittsteller zu finden, 
die sich schriftlich für politische 
Gefangene in aller Welt einset-
zen wollen. Auch Spender wer-
den gesucht, um die Korrespon-
denz finanzieren zu können 
(Finanzielle Zuwendungen an 
Amnesty International sind 
steuerlich absetzbar). 

Kontaktadresse: ai Hamm, 
Postfach 1126, 4700 Hamm 1. 

Die 19. Brieftauben-Olympia-
de, die alle zwei Jahre ausgetra-
gen wird, findet 1987 vom 30. 
Januar bis zum 1. Februar in 
Dortmund statt. Damit ist das 
Revier zum zweiten Mal Veran-
stalter dieser Tauben-Lei-
stungsschau: 1961 war Essen 
der Austragungsort. Tauben-
sportier und -freunde aus 50 Na-
tionen werden zur Olympiade 
erwartet. Auch die nationalen 
deutschen Taubenausstellun-
gen finden im jährlichen Wech-
sel in den beiden Städten statt. 
Die diesjährige Tauben-Olym-
piade steigt in Porto in Portu-
gal. 

Tauben gurren Gegen Virus immun olympisch 
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ser-' 
Um gut 40 Jahre zurückversetzt sahen sich im Februar Pas-
santen der Hammer -Fußgängerzone. Auch in der „alten" 
Bahnhofstraße wirkten derart grüßende Schaufensterpup-
pen keineswegs nostalgisch - erinnerten sie doch an eine 
der schlimmsten Perioden unserer jüngsten Geschichte. 
Bleibt zu hoffen, daß die Gestaltung dieser Fensterauslage 
auf die Gedankenlosigkeit eines Dekorateurs zurückzufüh-
ren ist. (HHM) 
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Eldorado fur Schmuckliebhaber, 
Edelstein-, Mineralien- und 
Fossilien-Sammler 

Theater 

6. 3. 85, 19.30 Uhr 
Kurhaus Hamm, Ostenallee 87 
Die Freier 
Komödie von Joseph von Eichendorff 
Schauspieltruppe Zürich 
14. 3. 85, 19.30 Uhr 
Stadtbücherei, Ostenallee 1-5 
Lift Görners „Rezi-Theater" 
Kurt Tucholsky - Texte und Lieder 
Rezitation 
Theaterforum Köln 
19. 3. 85, 19.30 Uhr 
Kurhaus Hamm, Ostenallee 87 
Die Entführung aus dem Serail 
Singspiel von Wolfgang Amadeus 
Mozart 
Theater Oberhausen 
31. 3. 85, 19.30 Uhr 
Kurhaus Hamm, Ostenallee 87 
Die Zauberflöte 
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart 
Landestheater Detmold 

Schreibkräfte 
werden 
Sekretärinnen 

Im März beginnt das Bil-
dungswerk der DAG e.V. in sei-
ner Hammer Zweigstelle ein 
neues Sekretärinnenseminar. 
Der Lehrgang, der sich über ein 
Jahr erstreckt, wird ausschließ-
lich in der Samstagsunterrich-
tung durchgeführt. Stoffplan 
und Prüfungsordnung sind 
durch Rechtsverordnung gere-
gelt und unterliegen einer sorg-
fältigen Überwachung. Unter-
richtet wird in den Fächern Se- 
kretariatskunde, 	Maschinen- 
schreiben, 	Stenografie, 
Deutsch, Betriebswirtschafts-
lehre, Sozial-und Arbeitsrecht. 
In allen Fächern wird den Teil-
nehmerinnen ein umfangrei-
ches Wissen vermittelt. 

Erfahrene Fachdozenten aus 
Wirtschaft und Verwaltung si-
chern eine qualifizierte Ausbil-
dung. Diese im Rahmen der 
Richtlinien der Bundesanstalt 
für Arbeit durch die Arbeitsäm-
ter geförderte Maßnahme steht 
allen Weiterbildungswilligen of-
fen. 

Informationen erteilt das 
DAG-Bildungswerk 	Hamm, 
Bismarckstraße 17-19, 4700 
Hamm 1, Tel. 0 23 81 /1 30 68. 

Konzerte 
1. 3. 85, 19.30 Uhr 
Kurhaus Hamm, Ostenallee 87 
5. Sinfoniekonzert 
mit Werken von Kurt Rapt, Serge 
Rachmaninoff und Ludwig van Beet-
hoven 
Michael Ponti (Klavier) 
Sinfonieorchester der Stadt Munster 
Dirigent: Alfred Walter 
8. 3. 85, 19.30 Uhr 
Schloß Heessen, Schloßstraf3e 1 
5. SchloBkonzert 
Veranstaltung im Rahmen des Euro-
päischen Jahres der Muskik 
Collegium vocale Köln 
Heinrich Schutz und seine Studien-
jahre in Venedig 
Werke von Heinrich Schutz, Giovanni 
Gabrieli und Claudio Monteverdi 
9. 3. 85, 19.30 Uhr 
Kurhaus Hamm, Ostenallee 87 
Messe h-Moll 
von Johann Sebastian Bach 
Ausführende: Marianne Hirsti (So-
pran), Hildegard Hartwig (Alt), Hein 
Meens (Tenor), Helmut Guhl (Baß), 
Alice Petermann (Orgel) 
Nordwestdeutsche Philharmonie Her-
ford 
Chor des Städtischen Musikvereins 
Hamm 
Leitung: Joshard Daus 
19. 3. 85, 18.30 Uhr 
Städtische Musikschule, Kolpingstr.  
„Junges Podium" 
Es musizieren Schülerinnen und 
Schuler der Städt. Musikschule 

Telefonladen 
mit BTX 

Der Telefonladen am Haupt-
postamt ist seit einiger Zeit mit 
einer 	Bildschirmtext-Anlage 
ausgerüstet. Interessenten kön-
nen das Gerät während der Ge-
schäftszeit ausprobieren. Die 
Betreuerinnen geben eine kur-
ze Einweisung. Danach kann je-
dermann schnell und einfach 
das BTX-System handhaben 
und alle gewünschten Service-
Anbieter in der Bundesrepublik 
erreichen. 

Rocknacht 
in Herten 

Für die 11. Hertener Rock-
nacht am 13. April können sich 
noch Gruppen melden. Fest ins 
Programm eingeplant ist eine 
Hertener Band. Durch eine 
Ausschreibung wird auch eine 
weitere Ruhrgebietsband teil-
nehmen können. Für alle Grup-
pen, die in der Vorauswahl 
„durchs Sieb" gerutscht sind, 
soll zu einem späteren Zeit-
punkt ein eigenes Festival ver-
anstaltet werden. Telefon: 
(0 23 66) 30 34 54 für weitere In-
formationen. 

Im März findet in der Güters-
loher Stadthalle die 3. Edel-
stein-, Schmuck-, Mineralien-
und Fossilien-Ausstellung statt. 
Die Veranstaltung ist für jeder-
mann geöffnet. 

Etwa 30 Aussteller aus dem 
In- und Ausland zeigen ein um-
fangreiches Angebot an modi-
schen und klassischen Gold-, 
Silber- und Edelsteinschmuck. 
Geschliffene Edelsteine, wie 
Brillanten, Saphire, Rubine, 
Aquamarine, Smaragde, Türki-
se, Opale, Turmaline und vieles 
mehr - zusammengetragen 
aus vielen Teilen dieser Erde - 
werden das Herz der Besucher 
höher schlagen lassen. Ebenso 
werden Raritäten aus blauem 
Bernstein - gefunden in der 
Karibik - großes Interesse bei 
Sammlern finden. Freunde und 

Liebhaber von original India-
ner-Silberschmuck aus Arizo-
na/USA wird's ebenfalls freu-
en. An einem Sonderstand kön-
nen diese wertvollen Kostbar-
keiten bestaunt und auch er-
worben werden. Aber auch an-
dere Raritäten werden noch 
pünktlich zu Beginn der Aus-
stellung erwartet. 

Diese aufgrund des bisheri-
gen großen Erfolges bereits 
zum 3. Mal in Gütersloh stattfin-
dende Ausstellung ist am 16. 
und 17. März 1985 (Wochenen-
de) an beiden Tagen jeweils 
durchgehend von 11-18 Uhr für 
jedermann geöffnet. Im vergan-
genen Herbst drängten sich 
weit über tausend fachkundige 
Besucher durch die nur zwei-
mal stattfindende Ausstellung. 
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„Imbiß" 
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Mit fünfzehn Jahren begann 
er, seine ersten Bilder zu schaf-
fen und seitdem standen seine 
Zukunftspläne fest: er wollte 
Maler werden. Dieses Ziel hat er 
auch schon erreicht, der in 
Tours an der Loire geborene 
Franzose Patrice Jacopit, der 
mittlerweile, nach kurzen Zwi-
schenstationen in Bochum und 
Dortmund, in Hamm lebt. 

Der heutige Beruf ist das Er-
gebnis eines konsequenten 
Werdeganges. Bereits im Alter 
von achtzehn Jahren begann 
Patrice Jacopit sein Studium 
der Malerei und Graphik an der 
Kunstakademie seiner Hei-
matstadt Tours. Seit er dies 
1974 beendete, ist er freischaf-
fend tätig. Heute ist es fast un-
möglich, so jung ein Studium 

Künstlerportrait: 

Patrice Jacopit 
ein Hammer Künstler 
aus Frankreich 

zu beginnen. Und so sieht Jaco-
pit noch viele andere Unter-
schiede im Vergleich zu heute, 
wenn er über seine Studienzeit 
spricht. Früher habe das Talent 
über die Aufnahme an der Aka-
demie entschieden, nicht ein 
gutes Zeugnis. Dieser Druck la-
stet auch im weiteren Verlauf 
des Studiums auf den Studen-
ten, die den Anforderungen der 
Akademie gerecht werden müs-
sen. Auch kopieren viele nur 
noch ihren Lehrer und veran-
stalten bereits nach kurzer Zeit 
ihre erste Ausstellung, obwohl 
sie vielleicht noch keinen eige-
nen Stil gefunden haben. 

Er selbst hat früher die Mög-
lichkeit gehabt, alle Richtungen 
der Malerei auszuprobieren, 
um so zu einer eigenen Rich-
tung zu kommen. So hat er sich 
heute auch thematisch und stili-
stisch völlig von seinen ehema-
ligen Professoren gelöst. Die 
Hauptmotive der Bilder Jaco-
pits haben sich in den letzten 

„Karussell" 

Jahren geändert. Nach seiner 
Umsiedlung nach Deutschland, 
die hauptsächlich aus berufli-
chen Gründen seiner deut-
schen Ehefrau erfolgte, sah er 
sich mit der Industriekulisse 
des Ruhrgebietes konfrontiert, 
die er in vielen seiner Werke ver-
arbeitete. Beeinflußt von der At-
mosphäre, von dem dämmri-
gen Licht, das oft über der Loire 
hängt, sind diese Bilder in Erin-
nerung an seine Heimatstadt 
meist in düsterem blau-grau ge-
halten, doch will Jacopit sich 
damit nicht auf eine bestimmte 
Position festlegen. Vielmehr 
zeigt er sowohl die Gefahren 
der Technik als auch die Faszi-
nation, die manchmal von ihr 
ausgehen kann. Ein Beispiel 
dafür ist das Bild des Gerstein-
werks im Morgengrauen, das 
gleichzeitig romantisch und be-
drückend wirkt. 

Auch in seinen neueren Wer-
ken will Jacopit keine Stellung 
nehmen. Wenn etwa auf dem 
Bild „Kirmes in der City" 
eine vollkommene Nostalgie 
herrscht, so daß man förmlich 
auf den Geruch von türkischem 
Honig und gebrannten Man-
deln wartet, so zeigt „Karussell" 
im Gegensatz dazu die Hektik, 
die auf den modernen Rummel-
plätzen unserer Zeit herrscht. 
Seit ungefähr zwei Jahren be-
schäftigt sich Jacopit jetzt mit 
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Patrice Jacopit 
vor seinem Bild „Kirmes" 

dem Menschen und er versucht 
diesen in seiner Freizeit darzu-
stellen, in der der Mensch na-
türlicher ist, als am Arbeits-
platz. Haupthandlungsorte sind 

dabei Imbißbuden, Kioske, 
Jahrmärkte, Kneipen, Bars und 
Diskotheken. War der Mensch 
zunächst nur eine dunkle Sil-
houette im Lichtschein einer 

lmbißbude, so geht Jacopit 
jetzt dazu über, deutlichere 
Konturen zu zeigen, auch die 
Gesichter erkennbar zu ma-
chen. 

Als Vorlage für seine Bilder 
benutzt Jacopit manchmal Fo-
tographien, doch zeichnet er 
fast nie ganau nach dem Origi-
nal, sondern verändert oder 
fügt neue Teile aus seinem Ge-
dächtnis dazu. Wichtig ist ihm, 
daß seine Bilder zwar harmo-
nisch sein sollen, doch trotz-
dem den Ausdruck nicht ver-
gessen lassen. Sie sollen so 
schön sein, daß sie in ein Wohn-
zimmer passen, aber trotzdem 
zum Nachdenken anregen. 

So hat er auch sein Haus zu 
einer Galerie eigener Bilder ge-
macht, in die er bereits öfter zu 
Ausstellungen eingeladen hat. 
Für Interessierte bietet sich hier 
die beste Möglichkeit, Bilder 
des Franzosen kennenzuler-
nen. Nach der Beendigung 
seiner derzeitigen Ausstellung 
im Haus Vorschulze wird er im 
Raum Hamm wohl nicht so bald 
zu sehen sein. (Frank Ziemke) 

Der „Deutsche Bund für 
Vogelschutz" praktiziert 
umfassenden Naturschutz 

Natur- und Umweltschutz ist 
heute wichtiger denn je. Viele 
Feucht-, Wald- und Wiesenflä-
chen sind in den letzten Jahren 
als Lebensraum für die Natur 
verlorengegangen. Vögel und 
Pflanzen, Frösche und Insekten 
haben sich mit dem Verschwin-
den ihrer Lebensräume (ihren 
Biotopen) zurückgezogen. Der 
„Deutsche Bund für Vogel-
schutz" (DBV) hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, solche Biot-
ope zu schützen, zu erhalten, 
naturgemäß zu pflegen oder gar 
neu anzulegen. 

Umfassender 	Naturschutz 
bedeutet für den DBV, daß der 
Verein sich nicht ausschließlich 
— wie der Vereinsname aussa-
gen könnte — nur um die Vogel-
welt kümmert. Sicher, die Sorge 
um die Vögel ist die Grundlage 
der praktischen Vereinsarbeit, 
denn die Vögel sind wichtige 
Anzeiger von Umweltschäden 
oder gesunden Naturgebieten. 
Aber gleichzeitig helfen die Mit-
glieder z. B. auch den Fröschen 
und Kröten, wenn diese im März 
auf ihren zumeist nächtlichen 

Wanderungen zu ihren Laichge-
wässern Straßen überqueren 
müssen. Nur etwa sechs Autos, 
die stündlich einen solchen 
Straßenabschnitt befahren, rei-
chen aus, um 50 0/0 des Kröten-
bestandes zu überfahren. 

Beim Vogelschutz wird spe-
zieller Artenschutz betrieben. 
Anstatt wie in früheren Jahren 
sich mit dem Aufhängen von 
Nisthöhlen und dem Ausstreu-
en von Winterfutter zu begnü-
gen, hilft man gezielt einzelnen 
Vogelarten, sofern es nötig ist. 
Die häufigsten Bewohner der 
Nisthöhlen sind — wie die Kon-
trollen gezeigt haben — Meisen 
und Sperlinge. Bevor diese Ar-
ten überhand nehmen, ist es si-
cherlich sinnvoller, Nisthöhlen 
für z. B. Schleiereulen, Stein-
und Waldkauz bereitzustellen 
oder Bruträume in Gewässerna-
he für Uferschwalben und Eis-
vögel zu schaffen — was aller-
dings ungleich mühsamer ist. 

Winterfütterung im großen 
Umfang wird nur in besonders 
strengen Wintern durchgeführt, 
wie es in diesem Jahr der Fall  

war. Besonders Greifvögel sind 
gefährdet. Allerdings sorgt die 
natürliche Auslese unter den 
Tieren für einen erhöhten Brut-
trieb der starken und gesunden 
Tiere im kommenden Frühjahr. 
Dies soll aber nicht heißen, daß 
der einzelne Balkon- und Gar-
tenbesitzer auf sein Futterhäu-
schen verzichten soll. 

Als richtige Maßnahme zum 
umfassenden Naturschutz hat 
sich das Anpachten großflächi-
ger Naturräume herausgestellt. 
Die Kreisgruppe Hamm des 
DBV betreut zur Zeit zwei Wald-
gebiete und vier Teiche. Diese 
Gebiete sind so vor anderweiti-
ger Nutzung gesichert und ha- 

Durch stetes Beschneiden der 
Kopfbäume werden Brutplätze 
far Stein- und Waldkauz erhalten. 

Turmfalken haben wie alle Grei-
fe unter dem Winter zu leiden, 
da sie kaum Mäuse finden. 
ben einen hohen Wert als Le-
bensraum, als Brut-, Rast- und 
Futterplatz für alle möglichen 
Arten der Flora und Fauna. 

Mitmachen beim DBV kann 
jeder, der sich für die Natur in-
teressiert und irgendwie helfen 
möchte. Nicht jeder kann oder 
will praktische Arbeit leisten — 
beim DBV ist auch die passive, 
die ideele Mitgliedschaft und 
Unterstützung wünschenswert 
und wichtig. Die Größenord-
nung der Mitgliederschaft gibt 
dem DBV das nötige Selbstver-
trauen, denn entsprechend 
steigt der Einfluß bei Institutio-
nen aller Art. Der Jahresbeitrag 
ist relativ gering, Erwachsene 
zahlen jährlich DM 32,—, Schu-
ler und Jugendliche DM 16,—. 
Weitere Auskünfte erteilt der 
DBV unter Tel 44 35 80. 

7 



Meisterbetrieb 

meoLLEFI 
Schornstein-Dachtechnik GmbH 

Wir been schnell, sauber und preiswert! 
Ausf. sämtl. Schornsteinarbeiten : z.B. Schornsteinkopferneue-
'Amgen inkl. aller Dacharbeiten. nachträgl. Schornsteinisolierun-
gen bei Nässe/braune Flecken mit Plewa-Schamotte Thermo-
Rüttelverfahren oder Chrom-Nickel-Stahl 
Alle Arbeiten werden mit Materialaufzug von außen durchgef.. 
Ausf in ganz NRW Rep -Eildienst. Festpreisgarantie. 

4700 Hamm. Am Oberhof 3. Tel. 02381/38958 
Dachdeckermeisterbetrieb. z.B. Frankfurter Pfanne. verlegt 
27 — DM/m2. 30. J schriftl. Garantie. 

SCHORNSTEINSORGEN? 

Briefmarken BÖGGE Münzen 
Das Fachgeschäft fur Briefmarken und Münzen in Hamm bietet Ihnen .  

• An- und Verkauf von Briefmarken und Münzen 
• Ankauf von Gold und Silber 
• Zubehör aller führenden Hersteller am Lager 
• Abos. 
• Taxierung 

Alfred Bögge, Weststraße 56, im City-Center, Eingang 
Boecker-Passage • 4700 Hamm 1 • Tel. (02381) 12355 

Hotel-Restaurant 
IN 

Westen-Schiitzenhof 
Wilhelmstraße 150 

Telefon (02381) 441290 	_L• 41 - 
4700 Hamm 1 - 

„Die  neue Küche" 
von Weber 

Schillerstraße 1-3. 4700 Hamm 1, Tel. (0 23 81)1 24 02 
Wir führen Küchen und Einbaugeräte von Leicht, Rational, 

Hano, Siemens, Neff, Gaggenau. 

Bahnhofsstuben 
Konferenzzimmer 
Tagungsräume 
Täglich geöffnet von 
7.00 Uhr früh bis 
23.00 Uhr nachts. 

<A1%n/reAfirallaWlYeer 
6ci4esten 47, 

1 
Das Haus der Spitzenklasse im Hammer Westen 

Niederl. Hamm, Kamener Straße 131 
Telefon (0 23 81) 40 40 50 
Niederl. Beckum. Oststraße 30 
Telefon (0 25 21) 1 66 49 

KNIPP1NG-Fenster, Fenster für immer! 

IcAcrup?InG 

4700 Hamm, Werfer Straße 248 
Telefon 56 41 + 56 42 

Täglich köstliche Kuchen u. Waffeln im Cafe 
sonntags Tanztee 

im 

Neue Bahnhofstr. 3 • 4700 Hamm • Tel. 02381/13060 

<OPIER-SILDIO 
MARTIN RENNINGHOFF 

Hohenhoveler Straße 4 
4700 Hamm 4 I Bockum - Hovel 

Telefon 0 23 81/ 78 83 61 
02385/ 

Geschafts- und Privatdrucksachen 

Mengendrucksachen 

Familienanzeigen Trauerkarten 

Einzelkopien Verkleinerungen 

Vergrößerungen Anreitiebuchstahen 
Verkauf und Bestellannahme von Postern 
und Fotobriefkarten 

JicWpa eK  

HAMMAGAZIN 

 

0'1% ...Anruf 

   

    

    

genügt1  

 

     

      

AC°  Jurgen Adler 

Computervermittlung von Gebrauchtwagen, 
Wohnmobilen, Wohnwagen und Motorrädern 
für An- und Verkäufer. 	Tel. 0 23 81 /2 59 21 

Hohe Straße 18 
4700 Hamm 1 
Tel 0 23 81/2 59 21 

etma Druck 
&Verlag 
Sofort- 

Hohe Straße 60 • Hamm druck 
ien 
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Baustelle Bahnhofstraße 

Es grünt so grün . . . 
Sobald der Frühling Einzug 

gehalten hat, soll es losgehen: 
Rat und Ausschüsse stimmten 
schon im Dezember vergan-
genen Jahres einem Entwurf 
der 	Landschaftsarchitekten 
Martin + Pridik für die Gestal-
tung der westlichen Fußgän-
gerzone zu. Die graue, breite 
Straße, bis vor kurzem noch 
chaotischer 	Verkehrsmittel- 
punkt der Lippestadt, wird in ei-
ne grüne Einkaufsoase verwan-
delt werden. Es gibt viel zu tun 
— schließlich sollen die wesent-
lichen Bauabschnitte bis De-
zember fertiggestellt sein. 

Im Februar legten die profi-
lierten Gartenschau-Macher ih-
ren modifizierten Plan vor, der 
gegenüber dem ersten Entwurf 
geschrumpfter aber realisti-
scher scheint. Insbesondere 
die Bedenken der drängenden 
Anlieger wurden berücksich-
tigt. 

Über 100 Bäume werden das 
Bild entscheidend bestimmen: 
zwei große Platanen und eine 
Masse zierlicher Kegel-Aka-
zien. Im gesamten Bereich wer-
den etwa 30 Beete (amts-
sprachlich: Vegetationszonen) 
mit Kleingehölzen angelegt. 
Die Pflanzungen sollen mit ein-
seitiger Anböschung versehen 
werden, als optische Rücken-
stütze für die zahlreichen Sitz-
gelegenheiten. Bei der Bepflan-
zung soll der Sichtkontakt zwi-
schen Nord- und Südseite er-
halten bleiben. Die vorgesehe-
nen „Biergärten" vor Kipp'n Inn 
und Treffpunkt Karlheim wer-
den sicherlich dem Anspruch 
ihres Namens gerecht. 

Die verbleibenden Freiflä-
chen differenzieren die Planer 
in eine Durchgangszone und 
zwei Bummelzonen. Die Durch-
gangszone, optisch durch 
dunkles Verbund-Pflaster er-
kennbar, schlängelt sich ge-
schwungen in gesamter Länge 
von Westen nach Osten. Auch 
die ständig wachsende Zahl der 
Hammer Radfahrer soll diese 
Wege benutzen dürfen, da die 

Die „Wolkenschaukel", Monu-
mentalspektakel von Otmar Alt, 
fand erst im vergangenen 
Sommer ihren Platz zwischen 
Deichmann und Kaufhof. Jetzt 
wird sie umgepflanzt und kann 
als „Tor zur Bahnhofstra ße" vor 
dem Kaufhaus C&A bestaunt 
oder belächelt werden — je 
nach Kunstgeschmack der Pas-
santen. 
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neue Bahnhofstraße für Draht-
esel gesperrt ist. Die soge-
nannten Bummelzonen vor den 
Schaufensterfassaden der Ge-
schäfte sind durch rote Klinker-
steine und Kleinpflaster kon-
trastreich abgesetzt. 

Verlegt wird Otmar Alt's Wol-
kenschaukel. Von ihrem jetzi-
gen Platz zwischen Kaufhof 
und Deichmann, wo sie sich 
auch aus optischen Gründen  

vor den bunten Ladenzeilen 
nicht bewährte, soll sie vor das 
Kaufhaus C&A verpflanzt wer-
den und an dieser Stelle eine Art 
„Tor zur Bahnhofstraße" bilden. 
Dort, wo momentan noch provi-
sorische Parkplätze manchen 
Tiefgaragen-Hasser glücklich 
machen, wird neben einer Was-
serfläche mit besagter Wolken-
schaukel auch ein Eingangsvor-
bau des Kleiderriesen errichtet 

werden. 
Wasserbecken sollen auch 

die Kreuzung an der Luisen-
straße auflockern. Geschwun-
gen wie Nierentischchen wer-
den diese Brunnen sicherlich 
zierlicher wirken als die 
„schlicht und geschmacklos" 
herumstehenden Waschbeton-
brunnen des Bahnhofsvorplat-
zes. 

Gegenüber dem ersten Ent- 

wurf mußten durchgängige Ar-
kaden-Vorbauten, entlang an 
den Geschäftshäusern, gestri-
chen werden, was die Architek-
ten aufrichtig bedauern. Die 
Anlieger zogen nicht mit, wes-
halb die Idee des z.B. aus Mün- 
ster 	bekannten 	„Allwetter- 
Shoppings" nicht realisiert wer-
den kann. 

Im gesamten Planungsbe-
reich werden Olympia-Park- 
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bänke und Sitzmäuerchen auf-
gestellt. Auch „Wippelemente", 
gemeint sind Schaukeltiere 
usw., die es bereits in der West-
straße gibt, sind vorgesehen — 
vielleicht sogar eine Tischten-
nisplatte. An die Radfahrer wur-
de nicht nur bezüglich der 
Durchfahrerlaubnis 	gedacht. 
Am Westring werden Ständer 
für die Fietse geschaffen. 

Sobald der Frost nachläßt, 

wird die Bauverwaltung Mu-
sterfelder mit den möglicher-
weise verwendbaren Pflaster-
steinen anlegen. Nach der Ent-
scheidung über das Material 
wird die Arbeit dann schließlich 
losgehen. Zunächst sind noch 
einige Tiefbaumaßnahmen no-
tig, um Versorgungsleitungen 
zu verlegen und den geplanten 
Bäumen einen gesunden Un-
tergrund zu schaffen. 

In der jüngsten Kartenzeichnung der Architek-
ten Pridik und Martin sind deutlich die intensive 
Beflanzung durch Bäume, die Anlage von 
Beeten, Sitzgelegenheiten und Wasserflächen 
zu erkennen. 

Planungskarte 
der Bahnhofstraße 

e•amEcto 

"--51601  NAMM  

FUSSGAHERIONE  

IN /WART 

SX')  Nc  	 
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Treffe 
Jugendbücherei 

jeden Mittwoch 
urn 15 Uhr 

6. 3. 85 
Vorlesewettbewerb mit den 
Schulsiegern 1985 
(wer wird Stadtsieger /in in 
Hamm?) 
13. 3. 85 
„Eine Rabengeschichte" 
Bilderbuchdias für Bilderbuch-
kinder 
20. 3. 85 
„Geschichten von Franz" 
Vorlese und Malnachmittag für 
Kinder ab 6 Jahren 
27. 3. 85 
„Gewußt wo — was — wie ? 
Büchereiguiz für Kinder von 
9 bis 14 Jahren 

Buchtip des Monats 
Im März ist wieder ein Jahr 

herum — jedenfalls für Orga-
nisatoren /innen des Vorlese-
wettbewerbs in der Stadtbü-
cherei. Wie in jedem Jahr ha-
ben bereits in den Vormona-
ten die Wettbewerbe in den 6. 
Klassen der Hammer Schulen 
stattgefunden; die so ermittel-
ten Schulsieger lesen in der 
Stadtbücherei an der Ostenal-
lee „gegeneinander", um die 
„besten" Vorleser der Stadt 
Hamm durch eine unabhängi-
ge Jury herausfinden zu las-
sen. Natürlich ist Vorsicht ge-
boten bei diesen Superlati- 
ven: 	überdurchschnittliche 
Leistungen haben nicht selten 
auch eine Menge Überwin-
dung von Nervosität und dem 
Mut, sich selbst vor einem auf-
merksamen Publikum zu pro-
duzieren, zu tun. 

Das Motto des Vorlesewett-
bewerbs (veranstaltet alljähr-
lich vom Börsenverein des 
Deutschen Buchhandels, un-
ter der Schirmherrschaft des 
Bundespräsidenten Richard 
von Weizsäcker) gilt auch für 
Hamm: „Lesen macht Spaß"! 
Nicht der Wett-„Kampf" soll 
deshalb im Vordergrund ste-
hen. Gefragt ist das möglichst 
fließende, gut verständliche 

Lesen eines Textes sowie die 
richtige Betonung; nicht ver-
langt und nicht gewertet wer-
den schauspielerische Lei-
stungen. 

Fest steht, daß die Sieger 
aus Hamm eine Runde weiter-
kommen und als nächstes 
beim Bezirksentscheid mit-
machen dürfen. Stichtag für 
Abschluß und Höhepunkt des 
Vorlesewettbewerbs: 13. Juni 
in Frankfurt mit der Ermitt-
lung der Bundessieger. 

Wo es um die besten Vorle-
ser geht, soll auch noch ein-
mal auf die „besten" Bücher 
hingewiesen werden, d.h. auf 
die 1984 mit dem Deutschen 
Jugendbuchpreis 	ausge- 
zeichneten Kinder- und Ju-
gendbücher. 

Sparte Kinderbuch: 
Gudrun Mebs: Sonntags-

kind. 

Sparte Jugendbuch: 
Tilman Röhrig: In dreihun-

dert Jahren vielleicht. 1641. 
Sparte Bilderbuch: 
Annegret 	Fuchshuber 

Mausemärchen — Riesenge-
schichte. 

Sparte Kinder-Sachbuch: 
Christina Björk /Lena An-

derson: Linneas Jahrbuch. 

BEIM 
BUCH- 
HANDLERI  Weststraße 26 (Fußgängerzone), Tel. 0 23 81/2 41 23 IBOCHER1 DAS HAUS DER BÜCHER UND SPIELE 

Ec.ce4e4itt. on. F. D4 Wow 

1835 1985 

150 
JAHRE 
DEUTSCHE 
EISENBAHNEN 

HAMV1AGAZIN 

Neues Reisezentrum und mehr IC-Halte 

Jubiläum bei der Bahn 
Mit Volldampf durch das Ju-

biläumsjahr fährt die Bundes-
bahn auch in Hamm. Unter dem 
Motto „150 Jahre Deutsche Ei-
senbahnen" bemalen im März 
Kinder der Geist-Grundschule 
den Bauzaun in der Empfangs-
halle des Hauptbahnhof es. Hin-
ter diesem Zaun entsteht zur 
Zeit ein hochmodernes Reise-
zentrum. Zeitgemäße Technik 
vor und hinter den Kulissen, 

zweckmäßige moderne Räum-
lichkeiten und Einrichtungen 
für das Gespräch mit dem Kun-
den. übersichtliche Informa-
tionssysteme für den problem-
losen „Konsum" der Ware 
„Bahn" — das sind die Kennzei-
chen für dieses Reisezentrum. 
Die Bahn will weg vom alten 
Schalterbetrieb. 

Die neue Einrichtung soll bis 
zum 2. Juni fertiggestellt sein. 
Dann nämlich wird Hamm in 
das Inter-City-System (IC) ein-
gebunden werden. Mit den 
Neuerungen soll das Erschei-
nungsbild der Bahn, auch die 
Expressdienst- und Güterabfer-
tigung, verbessert werden, da- 
)it mehr Kunden die Vorzüge 
is Schienenverkehrs nutzen. 

Viel wichtiger als die baulichen 
Veränderungen ist allerdings 
die Ausweitung der IC-Halte in  

unserer Stadt. Zur Zeit fahren 
nur fünf Intercity-Züge über 
Hammer Gleise, ab Anfang Juni 
sollen es 29 sein. Hamm wird 
damit eine der 38 deutschen 
Städte, die im „Jede Stunde-je-
de Klasse-Takt" in das schnelle, 
3100 km lange Intercity-Netz 
der Bundesbahn eingebunden 
ist. 

Am 2. 6. 85 soll dann groß 
gefeiert werden: Bei einer gro- 

ßen Fahrzeugschau sind Loko-
motiven und Wagen zu besich-
tigen. Ein Nostalgiezug soll mit 
Musikkapellen begrüßt werden 
und Fahrten mit dem VT 601 
sind geplant. Ein Ausstellungs-
zug wird am 21. Juli die Lippe-
stadt anfahren, wobei ein Ein-
blick in die Zukunft der Bahn 
gegeben wird. In einem Wagen 
wird ein abwechslungsreiches 
Kinoprogramm laufen, in einem 
anderen wird das Reiseziel Bad 
Neuenahr/Ahrweiler von der 
Weinkönigin präsentiert wer-
den. 

Viele Hammer Bahnbenutzer 
werden den besseren Service 
begrüßen. Vielleicht ist die Stra-
tegie der Eisenbahn erfolgreich 
und neue Kunden können ge-
wonnen werden für das um-
weltfreundliche Verkehrsmittel. 
(HHM) 
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Geburtstagsfeier 
für Johann Sebastian Bach 

1985 ist das Jahr der europäi-
schen Musik. Wir haben uns 
daran gewöhnt, die Jahre nach 
den Namen von großen Män-
nern und Frauen zu benennen. 
Martin Luther und Johann 
Wolfgang von Goethe sind uns 
aus der jüngsten Zeit in Erinne-
rung. Hätten wir 1985 nach ei-
nem einzigen benennen wollen, 
wären andere wichtige zu kurz 
gekommen. Baldur Bockhoff 
beschrieb in der Süddeutschen 
Zeitung diese „Gedächtnispa-
lette" kurz und knapp: „Ge-
denktage feiern heißt immer 
auch Prioritäten setzen. Vor de-
nen des Jahres 1985 aber ha-
ben wir kapituliert, als wir es 
kurzerhand zum ,Jahr der euro-
päischen Musik' machten. 
Bach, der tiefgläubige, in sich 
gekehrte Metaphysiker, Hän-
del, der eingängige, griffige, in-
ternational eingeübte Concer-
togrosso-Produzent, Scarlatti, 
der leichtgewichtige Tastena-
krobat — stimmt solche Wer-
tung und diese Rangfolge? Mit 
welcher dieser drei Komponi-
stengestalten sollten wir uns im 
Jahr ihres 300. Geburtstages 
vor allem befassen? Wo sind 
die folgenreichsten Korrektu-
ren notwendig?" Neben den 
„300jährigen" sind noch zwei 
weitere „europäische Kompo-
nisten von Rang zu nennen. Am 
14. Oktober ist der 400. Ge-
burtstag von Heinrich Schutz, 
der bestimmenden Musikerge-
stalt des Frühbarocks in 
Deutschland zu gedenken. Der 
9. Februar stand im Zeichen der 
100. Wiederkehr des Geburtsta-
ges von Alban Berg, dem Wie-
ner Komponisten der „moder-
nen Oper", die von den Natio-
nalsozialisten als „entartet" ver-
fehmt worden war. 

Auch in Hamm ist das Kon-
zertgeschehen 1985 zum grö-
ßeren Teil bestimmt von der In-
terpretation musikalischer Wer-
ke der genannten Komponi-
sten. In einer 24 Seiten starken 
Broschüre hat Helmut Fort-
mann, der Leiter des städti-
schen Kulturamtes, die rund 30 
Konzertveranstaltungen, 	die 
dem Werk dieser fünf Männer 
gewidmet sind, zusammenge-
stellt und die Komponisten kurz 
portraitiert. 

Im Monat März sind drei Kon-
zertereignisse der Aufmerk-
samkeit der Hammer Bevölke-
rung anempfohlen. Am 8. wer- 

den im Heessener Schloßkon-
zert Heinrich Schutz und „seine 
Studienjahre in Venedig" musi-
kalisch vorgestellt. Die „erste 
italienische Reise" (1609-1613) 
zeigt die künstlerische Bezie-
hung zwischen Heinrich Schütz 
und seinem Lehrmeister Gio-
vanni Gabrieli. Die „zweite ita-
lienische Reise" (1628/29) mit-
ten im 30jährigen Krieg war 
dem Studium der „neuen Mu-
sik" des Claudio Monteverdi ge-
widmet, mit dem er in einem 
„kompositorischen 	Dialog" 
tritt. 

Johann Sebastian Bachs „h-
moll-Messe" am 9. März im Kur-
haus wird zweifelsfrei einer der 
Höhepunkte des Jahres „der 
europäischen Musik" in Hamm 
sein. Dieses Werk, mit dem Her-
bert von Karajan im vergange-
nen Jahr in Berlin im künstleri-
schen Dialog die Aussöhnung 
mit seinen Berliner Philharmo-
nikern zu Wege brachte, ist im 
vielfältigen und nahezu uner-
schöpflichen CEuvre des Leip-
ziger Thomas-Kantors eine her-
ausragende Komposition, weil 
sie „den Rahmen kirchlicher 
Gebrauchsmusik sprengt". 

Johann Sebastian Bach war 
der bedeutendste Sproß einer 

..Das ist der einzige. 
den ich sehen marine. 
ehe ich sterbe 
und der ich sein möchte. 
wenn ich nicht 
der Bach ware." 

Georg Friedrich Handel 
(21 II. 1685 -14 11'. 1759). 
gezeichnet von Loredano 

berühmten Musikerfamilie, die 
in Thuringen beheimatet war 
und etwa 50 heute noch be-
kannte Künstler hervorgebracht 
hat. Am 21. März 1685 wurde er 
in der Lutherstadt Eisenach ge-
boren als Sohn des dortigen 
Stadtmusikers Johann Ambro-
sius Bach. Als 10jähriger verlor 
er seinen Vater und kam in die 
Obhut seines Bruders Johann 
Christoph (1671-1721), der da-
mals Organist in Ohrdruf war. 
Bei ihm erhielt er auch den er- 

sten musikalischen Unterricht. 
Nach Leipzig kam Johann Se-
bastian Bach 1723, wo er am 28. 
Juli 1750 auch verstarb. Bach 
war zweimal verheiratet und war 
im Lauf seines Lebens Vater von 
11 Söhnen und 9 Töchtern ge-
worden. Allerdings starben fünf 
Töchter und fünf Söhne bereits 
zu seinen Lebzeiten. Von seinen 
Söhnen konnten sich als Musi-
ker vier einen bedeutenden Na-
men erwerben. 

Johann Sebastian Bach ist 
wegen der großen Wirkkraft 
seiner geistlichen Musik häufig 
der „fünfte Evangelist" (nach 
Matthäus, Markus, Lukas und 
Johannes) genannt worden. 
Nach der Wiederentdeckung 
seiner Musik im 19. Jahrhun-
dert ist die Bach-Reception so 
durchgängig geworden, daß er 
heute wie kein anderer der Mu-
sikgeschichte als absolute Grö-
ße gilt. 

Werner Klüppelholz versucht 
das Phänomen Bach in seinem 
Artikel „Vor Bach sind alle 
gleich — Über den Notenmei-
ster aller Klassen, Schichten 
und Völker" (Die Zeit, 15. Fe-
bruar 1985) mit folgenden Sät-
zen zu beschreiben: „L ... Sie 
Bach? Ei gewiß doch, über al- 

les, bekennt mein Zahnarz4 und 
mein Friseur, mein Tennistrai-
ner und mein Kultusminister, 
meine Putzfrau und mein Fräu-
lein vom Amt. Für mich ist Bach 
die absolute Nr. 1, konstatiert 
ein älterer Zoologie-Professor, 
seine Musik gibt viel Erbauung, 
rapportiert ein jüngerer Bun-
deswehr-Offizier, sie paßt so 
gut zu Weihnachten, bemerkt 
eine Hausfrau, 88, ist einfach 
toll, lächelt eine Schülerin, 13, 
sie schafft Beruhigung, spricht 

ein im übrigen mit kölschen 
Karnevalsliedern befaßter Elek-
triker, und belebt so trefflich ei-
nen Kirchenraum, findet eine' 
Biologin. Bach eigne sich be- 
stens zum Tanzen, strahle Ge-
mütlichkeit eines Kaminfeuers 
aus, erzeuge eine so harmoni-
sche Gänsehaut, klinge so mit-
reißend, klar, so einerseits aus-
getüftelt, andererseits leben-
dig, sei von solcher Mächtig-
keit, Melancholie, Gleichmä-
ßigkeit, Endlosigkeit, Ordnung, 
packend wie soul, spannend 
wie Kartenspiel, sanft wie Meer-
brise, so leicht mit dem Bauch 
verständlich, so immer haar-
scharf dran vorbei." 

Diesem Bach in seinem Werk 
zu begegnen, werden Hammer 
Konzertbesucher also am 9. 
März eine Möglichkeit im Kur-
haus haben, wenn der Städti-
sche Musikverein unter Leitung 
von Joshard Daus die h-moll-
Messe singt. Die Solopartien 
haben Christiane Hampe, So-
pran, Hildegard Hartwig, Alt, 
Hein Meens, Tenor und Helmut 
Guhl, Baß, übernommen. An 
der Orgel sitzt Alice Petermann. 
Es spielt die Nordwestdeutsche 
Philharmonie Herford. 

Nicht weniger eindrucksvoll 
dürfte die Passionsmusik in der 
Pauluskirche am 17. März 1985 
um 18.00 Uhr werden. Rolf 
Schönstedt, der Kantor an der 
großen Hammer Stadtkirche hat 
mit seiner Kantorei die Johan-
nes-Passion des Johann Seba-
stian Bach erarbeitet. Seine 
Solisten sind: Irene Düsberg, 
Sopran, Cornelia Dietrich, Alt, 
Wilhelm Pommerien, Baß 
(Christus, Arien), Hans-Dieter 
Seibel, Tenor, Hartmut Ernst, 
Baß (Arien, Petrus, Pilatus). Den 
Orchesterpart hat das Kammer-
orchester Prof. Ludwig Muller-
Gronau aus Detmold übernom-
men. Am Orgelcontinuo sitzt 
Wolfgang Mielke. Die Leitung 
der Aufführung hat Rolf Schön-
stedt, der in einem Einfüh-
rungsvortrag am 10. März 1985 
um 20.00 Uhr im Lutherzentrum 
seine Zuhörer mit der Bach-
'schen Passionsmusik vertraut 
machen will. 

Mit diesen beiden großen 
Bachkonzerten feiert die Stadt 
Hamm in gebührender Weise 
im Geburtsmonat des großen 
Meisters den 300. Geburtstag 
von Johann Sebastian Bach. Es 
gilt hervorzuheben, daß in bei-
den Konzerten die „Hauptlast 
der Aufführungen von Hammer 
Laienchören getragen wird, de-
ren jeweiliger Klangkörper von 
großer Qualität bestimmt ist. 
Die Konzertbesucher erwartet 
ein ergreifendes Musikerlebnis 
von hohem Rang. 

Fred. G. Rausch 
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Mit einem 
schnittigen Schnitt 
schnittig frisiert! 
Perücken, Haarteile, Toupets 

Salon Figaro 
Inh. W. u. R. Schmitz 
4700 Hamm, Werler Straße 9 
Telefon 2 21 26 

WLT mit Uraufführungen in Hamm 

evdican 	Tor zur Hoffnung" "S 

kunst studio 
HAMM AM BAHNHOF 

Das Produktionsteam von 
links: Eberhard Westphal (Aus-
stattung, Dilek Türker, Rüdiger 
Kuhlbrodt (Regie), Rosemarie 
Hegenscheidt (RegieMitar-
belt), Martin Burkert (Drama-
turgie) 
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Bismarckstraße 22 
4700 Hamm 1 

Tel. (0 23 81) 2 37 71 

Schönes Mir 
Scaroi hr kunst studio 

KUNSTHANDWERK 
GEMÄLDE UND 

ORIGINALGRAFIK 
SILBER UND 

GOLDSCHMUCK 

STADTINFORMATION 
IM DER-REISEBÜRO 

HAMM, NORDSTRASSE 7 
Vorverkauf fur alle Veranstaltungen 

(02381) 20945 

Dilek Türker 
EINRICHTUNGSHAUS 

ttyyurrz 
4700 Hamm, Bahnhofstr. 14-16 
Postfach 1613 
Tel. (0 23 81) 2 10 86/2 10 87 

MÖBEL 
ORIENTTEPPICHE 
TEPPICHE 
DEKORATIONEN 
LAMPEN 
KUNSTGEWERBE 

WK 
OB  L 

HAMMAGAZIN 

Ein besonderes Theaterer-
eignis für Hamm versprechen 
zwei Uraufführungen des West-
fälischen Landestheaters zu 
werden, die am 22. und am 29. 
März stattfinden. „Sevdican — 
Tor zur Hoffnung" zeigt Le-
benswege in zwei unterschied-
lichen Welten. Es werden sechs 
Frauen vorgeführt, deren 
Schicksale geprägt sind vom 
Leben zwischen Deutschland 
und der Türkei. Das Stück wur-
den von der berühmten türki- 

schen Autorin Nezihe Meric ei-
gens für das Westfälische Lan-
destheater geschrieben. 

Akteurin ist die türkische 
Schauspielerin Di lek Türker. 
Türker wurde 1944 in Istanbul 
geboren und arbeitet seit 1964 
als Schauspielerin. Sie spielte 
am „Städtischen Theater Istan-
bul" mehrere Hauptrollen. Vor 
ihrer Übersiedlung in die Bun-
desrepublik Deutschland war 
sie zuletzt in „Bernada Albas 
Haus" von Garcia Lorca und in 

„Schweyk im Zweiten Welt-
krieg" von Bertolt Brecht zu se-
hen. 1977 zog sie nach Köln, um 
Theaterwissenschaft zu studie-
ren und ihre Deutschkenntnis-
se zu vervollkommnen. Seitdem 
arbeitete sie als Journalistin und 
natürlich als Schauspielerin. 
„In Deutschland verstehe ich 
meinen Beruf mehr und mehr 
als Mission" sagt sie. So wirkte 
sie in •türkischen Theater-
stücken mit, z.B. an der renom-
mierten Schaubühne in Berlin. Pape-Eicker/Schmidt 



Christliche Literatur 
UCHHANDLUNG 

ERTRAM 
Wilhelmstraße 32 

Telefon 0 23 81 /2 51 84 
4700 Hamm 1 

r-- Markenfabrikat, 
vom Fachmann eingebaut 

Batteriedienst 	Optimale Spur- 
einstellung 

RJ 777 

Heessener Straße 
4700 Hamm 1 
Telefon (02381) 34005/06 %NIB Pell 

mit über 70 Filialen 
in der Bundesrepublik 

Te21.11).  

Itigl*  7,7 
tiutel 

(!Iliiita-Er.stutirant 

rktng 11 

Hohe Straße 16 - 4700 Hamm 1 
Telefon (02381) 1 2201 

Geöffnet v. 12 — 15 U. 17.30— 23.30 Uhr 
Mittags-Menue ab 8,50 DM 

Ober 160 Spezialgerichte. 
Alle Speisen auch zum Mitnehmen. 

Fordern Sie tel. Speisenheft an. 

HAMMAGAZIN 

FOTO JOIULTE 

GOODIVEAR 
Dilek Türker mit Regisseur Ra-
diger Kuhlbrodt 

Einem breiten deutschen Publi-
kum wurde sie bekannt als Mut-
ter Selime Balta in der Fernseh-
serie „Unsere Nachbarn — die 
Baltas". 

Sie möchte türkische Kultur 
für Deutsche vermitteln und 
selbst mehr von der deutschen 
Kultur lernen. Schon lange 
träumt sie von einem zweispra-
chigen Theater bzw. Kabarett. 
Die Zusammenarbeit mit dem 
Westfälischen Landestheater in 
dem Ein-Personen-Stück „Sev-
dican — Tor zur Hoffnung" von 
Nezihe Meric erfüllt ihr diesen 
Wunsch. Unter der Regie von 
WLT-Oberspielleiter 	Rüdiger 
Kuhlbrodt spielt sie sechs Frau-
en, deren Schicksale geprägt 
wurden vom Leben zwischen 
Deutschland und der Türkei: 
Berna (die leidende Intellektu-
elle), !rep Ana (die anatolische 
Greisin, deren Kinder in der 
Fremde leben), Ayse (die ge- 
schiedene 	Fabrikarbeiterin), 
Nese (die integrierte Frau, die 
mit einem Deutschen verheira-
tet ist), Binay (die wohlhabende 
Alkoholikerin) und schließlich 
Fazilet (die zurückgekehrte 
Gastarbeiterin). 

„Sevdican" wird in Hamm in 
einer deutschsprachigen und 
einer türkischsprachigen Ver-
sion uraufgeführt. Die deutsche 
Fassung wird gespielt am 22. 
März 1985 um 20 Uhr in der Au-
la der Städtischen Musikschu-
le. Die türkische Fassung wird 
am 29. März 1985 um 20 Uhr im 
Saalbau Bockum-Hovel aufge-
führt. 

Fotos: von Hodenberg 

Ihre Farbfilme 
abends gebracht — 

morgens fertig 

Neue Bahnhofstraße 1 
4700 Hamm 1 
Telefon 1 29 34 

'BO Mildliesbont 
K. 0. K. ist o. k.! Kur ohne Koffer — 
bei uns, stundenweise, auch nach 
Feierabend. Ihrer Gesundheit zu-
liebe! Postkärtchen genügt. Kur + 
Einkehr =  4780 Bad Waldliesborn 
It 0 29 41/800 250 

Zick-Zack-
Nähmaschinen 
bei uns ab DM 298,—
Garantie: 5 Jahre 
Wir bieten Ihnen 
eben mehr! 
Fr BROKER 

PFAFF ; Werne, 
nOsurtssttre.:In2str. 

33 

Nicht nur reden — helfen! 
Natur- u. Umweltschutz — 
heute wichtiger denn je! 
Unterstützen Sie den 
Naturschutzverein 

DEUTSCHER BUND 
FOR VOGELSCHUTZ 

Fordern Sie kostenloses Info-
Material an: Tel. 443580 

15 



Ihr Augenlicht 
liegt uns am Herzen! 

R. 14141e444te 
Weststraße 6 4700 Hamm 1 Telefon 2 50 08 

Beachten Sie bitte unsere 
Spezialabteilungen 
Hutschenreuther-Präsentation 
Villeroy & Boch Center 
Rosenthal Studio Abteilung 
Thomas Abteilung 
Arzberg Abteilung 
Rusticale Keramik Abteilung 

Seit 1841 
Das Fachgeschäft für 
Kristall-Porzellan 
Kunstgewerbe 

HANMAGAZIN 

Umtausch und Reklamation 

Was ist Recht 
und was Kulanz? 

Dabei geht es um ein recht 
unerschöpfliches Mensch-Är- 
gere-Dich-nicht-Spiel 	zwi- 
schen Einzelhandel und Ver-
braucher. Viel Verdruß ließe 
sich aber vermeiden, wenn die 
Spielregeln besser bekannt wä-
ren. Eigentlich gehören sie zum 
Grundwissen über Kaufverträ-
ge. 

Bleiben wir zunächst beim 
Umtausch. Hier ein praktisches 
Beispiel: Frau Ypsilon hat sich 
einen Pullover gekauft, ihn aber 
im Geschäft nicht anprobiert. 
Zuhause stellt sie fest, daß der 
Pullover nicht sitzt, auch paßt 
die Farbe doch nicht so gut zum 
Rock. Sie bringt den Pullover 
zurück zum Geschäft, um ihn 
gegen einen anderen umzutau-
schen. Der Geschäftsinhaber 
aber sagt: „Nein, gekauft ist ge-
kauft — ich tausche nicht um." 
Der Pullover ist neu, in jeder 
Weise einwandfrei und getra-
gen hat ihn die Kundin auch 
nicht. Muß der Geschäftsmann 
umtauschen? Nein! Den Pullo-
ver von Frau Ypsilon muß der 
Einzelhändler nicht umtau-
schen, denn das Stuck hat kei-
nen Fehler. Zum Umtausch ei-
ner mangelfreien Ware ist der 
Einzelhändler nicht verpflichtet. 

Anders ist das nur, wenn die 
Umtauschmöglichkeit 	beim 
Kaufabschluß vereinbart wur-
de. Viele Einzelhändler räumen 
aus Gründen der Kulanz ihren 
Kunden die Umtauschmöglich-
keit innerhalb einer bestimmten 
Frist freiwillig ein — andere 
aber tun dies nicht. Daher ist es 
besser, sich beim Kauf gleich 
nach den Möglichkeiten des 
Umtausches zu erkundigen. Ei-
ne Umtausch-Zusage sollte 
man sich auf dem Kassenzettel 
bestätigen lassen. Beim Um-
tausch wird in der Regel eine 
andere Ware oder aber ein Gut-
schein gewährt. Selten geben 
Kaufleute den Kaufpreis in bar 
zurück. Möchte der Kunde sich 
die Möglichkeit offenhalten, die 
Ware gegen Erstattung des 
Kaufpreises zurückzubringen, 
dann läßt er sich auf dem Kas-
senzettel vermerken: „Bei 
Nichtgefallen Geld zurück — 
Frist bis zum Soundsovielten. 
Schlußverkaufsware und Son-
derangebote sind in der Regel 
',on"' Umtausch ausgeschlossen. 

Wir sprachen bis jetzt vom 
bmtausch einer einwandfreien 
Ware. Völlig anders ist die 
Rechtslage, wenn eine Ware 
Fehler hat. Die Reklamation ist  

nicht in das Belieben des Ein-
zelhändlers gestellt. Vielmehr 
muß der Händler ein halbes 
Jahr lang dafür einstehen, daß 
die Ware im Zeitpunkt der Ober-
gabe einwandfrei ist und auch 
keinen im Keim angelegten, 
noch verdeckten Fehler auf-
weist. Übrigens gilt dies auch 
für Schlußverkaufsware sowie 
bei sonstigen Preisnachlässen 
und Sonderangeboten. Die Re-
klamation fabrikneuer, fehler-
hafter Ware ist nur dann ausge-
schlossen, wenn beim Verkauf 
auf den betreffenden Mangel 
hingewiesen worden ist oder 
der Kunde den Mangel kennt. 

Achtung, aufgepaßt: Bei 
Mängeln hat der Kunde ein 
Wahlrecht zwischen Preisnach-
laß, Rückgabe der Ware gegen 
Erstattung des Kaufpreises 
oder Ersatz durch eine ein-
wandfreie Ware. Der Händler 
kann dem Kunden in dieser Hin-
sicht keine Vorschriften ma-
chen. Gibt der Kunde eine man-
gelhafte Ware gegen Erstattung 
des Kaufpreises zurück, hat er 
einen Anspruch auf Bargeld. 
Mit einem Gutschein muß er 
sich nicht zufrieden geben. Auf 
eine Reparatur der neu gekauf-
ten Ware muß der Kunde sich 
im Falle der Reklamation nur 
einlassen, wenn dies beim 
Kaufabschluß vereinbart wor-
den ist — so zum Beispiel, wenn 
entsprechende Allgemeine Ge-
schäftsbedingungen, also der-
artige Passagen im Kleinge-
druckten, Vertragsinhalt ge-
worden sind. Eine solche Repa-
ratur hat innerhalb der gesetzli-
chen Gewährleistungspflicht 
von einem halben Jahr zum 
Nulltarif zu erfolgen. Die ge- 
setzliche 	Gewährleistungs- 
pflicht von einem halben Jahr 
verlängert sich gegebenfalls 
um Reparaturzeiten. Wichtig 
Ist, daß der Kunde die Fristen 
streng beachtet. Nach Fristab-
lauf ist er machtlos. Den Ab-
lauf der Verjährungsfrist uhter-
bricht nur ein — möglichst 
schriftliches — Anerkenntnis 
des Vertragspartners oder eine 
Klage vor dem Gericht. Von der 
Unterbrechung ab läuft die Ver-
jährungsfrist wieder neu an. 

Sollten Sie Fragen oder ein-
mal Schwierigkeiten mit einem 
Umtausch oder einer Reklama-
tion haben, wenden Sie sich 
an die Verbraucherberatung 
Hamm, Westring 2 (City-Cen-
ter, Tel. 0 23 81 /2 18 98. 

FÜR GUTES SEHEN 

Hamm • Martin-Luther-Straße 29 • Tel. 216 22 

Optiker 
HEINEMANN 

Lippe-Freizeitblatt 
Das neue Medium 

AirM1‚  ade by Gockel 
k Qualität, Leistung, Service 

GOCKEL  
Gewerbepark 34 4700 Hamm 1-Rhynem Tel. 02385/477 

ipm Rim in in ail Nu EN MIN Ell III NW 
Flachdächer-Fassaden 
Dachrinnen-Gerüstbau 

Blitzschutzanlagen 
Metalldeckungen 

NM in Ns wir &  EN mum NO 

Dachdeckermeister 
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Zigarren 
QUELLENBERG 

Hamm, Weststraße 45 
direkt neben at -Schuhe 

Pfeifen, Feuerzeuge 
Geschenke für den Raucher 
Havana, Jamaica, Honduras, 

Importe 

In Haus- und Grundstucksangelegenheiten. 
Hypotheken- sowie Finanzierungsfragen 
werden Sie von uns zuverlässig beraten 

& 
Jidda 

Irnmobhen Treuhand oHG 
4700 Hamm Nordstra& 5, Tel 02381/22025-27 

vItCW1.011'11"1 
Wertvolle 

Wohnungseinrichtungen 

In der April-Ausgabe lesen Sie: 

Der Maximilianpark 
Eine Gartenschau-Nachlese und ein Ausblick auf die kommen-
de Saison. 

Flüchtlingshilfe Hamm e.V. 
Portrait einer Bürger-Initiative 

r— 

Das Eßzimmer 
gestaltet in feinen Kirschbaum-
hölzern oder kernig rustikaler 
Eiche, zeigen wir gerne in unse-

rem Hause. 
Bitte besuchen Sie uns 

Hamm-Süden, Tel, 5 04 86 
Fritz-Reuter-Straße 4 
(Nähe Zentralhallen) 

AUMEIM7 TR7citse 

Stienemeier. Anlagenbau 
Hamm • Essen • Hamburg 
Hochdruck - Heißwasser - Fernheizwerke - Blockheizkraftwerke - 
Niederdruckdampf - Warmwasserheizungsanlagen - Müllverbrennungs-
anlagen - Klima - Kälte - Solartechnik - Bäder - Laborbau - Sanitartechnik - 
Elektroheizung - Kraftanlagen - Rohrleitungsbau - Gaswärmepumpen und 
Wärmerückgewinnung - DVGW-Zulassung 

Bockumer Weg 59 -4700 Hamm 1 - Telefon (0 23 81) 6 80 76 

Der Abbeizer 
Wir entfernen Farben von Mobeln, Metal-
len, Türen, Fenstern, Fensterladen, Gar-
tenmöbeln, Türrahmen und Treppenhau-
sern bis auf den Naturton Schnell, preis-
wert und gut! Einfach bringen, ohne vor- 

anmeldung: 8.30 be 17.30 Uhr 
Jetzt Hamm, Münsterstrafie 59 
ehemalige Chevron-Tankstelle an der 

Bahnunterführung 
Telefon (02381) 6 03 32 

DAG-BILDUNGSWERK 
HAMM 

Bismarckstr. 17 
02381/13068 

EF•,•:?:.711, 
DAA DAG 

Ein komplettes Programm 
vorführbereit für jedes Büro 

Gestetner u. Rex-Rotary 
Vertragshändler 

Verkauf - Leasing - Service 
Bono Groß Plan Kopien 

1—_U REPRO 
Farbkopier Service Rump 

Hohe Str. 19  -  Seit 1960 in Hamm 

re 
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Bewerbung 
Sie suchen eine neue Stelle und 
müssen sich bewerben. Ich erstelle 
Ihnen Ihre Bewerbungsunterlagen 
und führe mit Ihnen ein Vorstel-
lungstraining durch. 

Uwe Toenies 
Weststr. 32, 4700 Hamm 1 

Tel 0 23 81 /1 34 60 od. 7 65 14 

it'e,;•••• 	 4...eie 	ed..• 

Heiratswünsche 
Wirtschafterin, 35/165, nett u. ge-
pflegt. Sie kommt ad. Nähe von Lipp-
borg ist aber nicht ortsgebunden. Ein 
Mann a. geordneten Verhältnissen, der 
es ernst meint, wäre ihr Wunsch! Tel.: 
0 29 25 /31 66 o. Brief u. D 775 an: PV 
Erika, Bengolweg 21. 4788 Warstein. 

Techn. Angestellter, 58 /176, verw., al-
leinstehend Er kommt a.d. Raum 
Hamm u. möchte nicht länger auf den 
Zufall Warten. Deshalb sucht er auf 
diesem Wege eine warmherzige. na-
türliche Partnerin (Kinder angenehm). 
Tel.: 0 29 25 /31 660. Brief u. H 1060 an: 
PV Erika, Bengolweg 21, 4788 War-
stein 

Attraktive Witwe, 47/164, alleinste-
hend u. schlank. Sie lebt id. Gegend 
von Bergkamen u. wünscht sich die 
Bekanntschaft eines liebenswerten 
Herrn, um noch einmal glücklich zu 
werden. Er darf auch gern Kinder ha-
ben. Tel.: 0 29 25 /31 66 o. Brief u. D 776 
an: PV Erika, Bengolweg 21, 4788 War-
stein. 

BILDUNG FOR ALLE 

Sekretärin (IHK) 
12monatiger Samstags- 

lehrgang mit staatl. 
anerkannter Abschluß- 
prüfung. Förderungs- 
möglichkeit durch das 

Arbeitsamt. 
Beginn: 23. 3. 85, 8.00 Uhr. 



„Hoffentlich ist dir klar, daß ich ein 
emotionall total frustrierter Erwachse-
ner werde - als Ergebnis deiner Einengung 
meiner künstlerischen Selbstverwirklichung." 

„Weine nicht, Peterle - Papi gibt dir gleich 
die Brust." 

„Mach doch den Hemdkragen zu, wie 
sieht das bloß aus..." 

HAMMAGAZIN 
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Die Buchstaben der Felder 1 bis 12 ergeben eine Tierbehausung. 
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Erdgas kann viel 

Zum 
Beispiel 
unsere 

Umwelt 
wieder 

freundlicher 
machen 

Industrie und Technik haben fast alle Probleme der Menschen gelöst. Sie haben 
aber auch neue geschaffen: verschmutzte Gewässer, verrußte Luft, Störungen im 
Gleichgewicht der Natur. Rund ein Drittel der Schadstoffe in der Umwelt stammt 
aus den Heizungen privater Verbraucher. 
Erdgaseinsatz ist praktizierter Umweltschutz. Denn Erdgas verbrennt sauber, ohne 
Rauch und Ruß. Und es hinterläßt nirgendwo negative Spuren. Weil es unterirdisch 
transportiert wird. Ohne die Schönheit von Landschaften und Städten zu zerstören. 
Ohne den Verkehr auf Schiene und Straffe zu belasten. Da, wo Erdgas arbeitet, 
kann die Natur leben. 

Erdgas - eine sanfte Energie 

STADTWERKE HAMM GMBH 
Die Fachleute für Ihre Energieversorgung 



Unser Strom ist ein Stück Zukunft VEW 

Mit dem VEW-Energiekonzept haben 
wir heute bereits die Entwicklungen 
von morgen vorgezeichnet. Es faßt 
fortschrittliche Energietechniken auf 
der Basis von Kohle und Kernenergie 
zu einem wirtschaftlichen und umwelt-
schonenden Energie-Gesamtsystem 
zusammen. 

In diesen Pionierleistungen 
• unserem neuen Kraftwerk Werne, 
einem Kohle-Kombi-Block mit 
modernster Rauchgasentschwefelung, 
• dem VEW-Kohleumwandlungs-
verfahren, das mehr aus Kohle macht, 
• dem Thorium-Hochtemperatur-
Reaktor THTR 300 in Hamm-Uentrop, 

steckt ein gutes Stück Zukunft der 
Stromversorgung, steckt ein gutes 
Stück Zukunft fill-  uns alle. 
Wir sorgen mit Energie dear, daß 
kommende Generationen weder 
im dunklen tappen noch in einer 
düsteren Umwelt leben müssen. 

VEW 
Vereinigte Elektrizitätswerke Westfalen AG • Dortmund 
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